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Halle und Umgegend
Halle 2 Februar

S ſDas Jubiläum des Walhallatheaters Möge
ein guter Stern über dem Walhallatheater walten, ſo ſchrieb

die Saale Zeitung am 1 Februar 1889 als ſie in einem
Artikel die bevorſtehende Eröffnung des neuen Spezialitätentheaters vor dem Steinthor beſbrach Es iſt ein Werk zuſtande

ebracht das unſerer werdenden Großſtadt nicht wenig zur
ſjerde gereichen dürfte wie es andererſeits gewiſſermaßen als

erfreuliches Anzeichen zu betrachten daß Halle ſich allgemach
ſeines ihn noch vielfach anhaftenden kleinſtädtiſchen Charakters
zu entledigen befliſſen iſt Zehn Jahre ſind vorüber al
iſt Großſtadt geworden und der Wunſch den wir Walhalla
bei ſeiner Einweihung mit auf den Weg gegeben hat ſich in
ungeahnter Weiſe erfüllt Wenn ſo mancher damals den Kopf
ſchüttelte und dem neuen Unternehmen keinen langen Beſtand
prophezeite heute ſteht Walhalla ſo feſt in der Gunſt der
Hallenſer daß jeder Zweifel für eine weitere glückliche Zukunft
ausgeſchloſſen erſcheint Von den Männern die an dem Zu
ſtandekommen des Planes als Leiter als Bauführer als Liefe
ranten für die Einrichtung oder ſonſt wie mitarbeiteten weilen
noch viele in unſerer Mitte und am geſtrigen Abend hatten ſich
ſo manche von ihnen zur Feſtfeier im Walhalla eingefunden
unter ihnen der Urheber des Unternehmens beſonders Herr
Eduard Keerl Nach anfänglichem Wechſel in der trat
in Herrn Direktor Richard Hubert ein Mann an die Spitze
der Leitung der es unterſtützt von dem von der früheren Aera
verbliebenen Dixektionsſekretär Herrn Bernhard Müllner
in raſtloſer Arbeit und mit ſicherem Blick verſtanden hat die
Walhalla auf ihre jetzige Höhe zu bringen ſo daß der
Name unſeres Spezialitäten Theaters weit über die
Grenzen Halles einen guten Klang hat Zur Feier des
Tages an dem vor zehn Jahren die heitere zehnte Muſe
in den ihr vor dem Steinthor erbauten Tempel einzog hatte dieDirektion eine geſchmackvoll ausgeſtattete Feſtſchrift heraus
gegeben die den Freunden des Walhalla Theaters gewidmet
am geſtrigen Abend an die Beſucher zur Vertheilung kam
Jn derſelben giebt die Direktion einen Rückblick auf die
verfloſſenen Jahre ſowie eine Ueberſicht über die ver
ſchiedenen Künſtlergruppen von denen in dieſem Zeitraum
nicht weniger als 2264 in 229 Spielplänen thätig waren Außer
dem ſind der Feſtſchrift die Programme des erſten und des
jüngſten Spielplanes der Prolog zur Eröffnung des Walhalla
Spezialitäten Theaters und endlich Abbildungen des Theaters
ſowie ſeines verdienſtvollen Direktors und Beſitzers Herrn
Hubert beigegeben Wenn von der Eröffnungsfeier vor zehn
Jahren berichtet wurde daß gegen 3000 Zuſchauer ſich ein
efunden hätten ſo ſtand der geſtrige Beſuch ſicherlich nicht
inter dem damaligen zurück Bis auf den letzten Platz war das
heater gefüllt und der Spielplan einer Feſtvorſtellung im

deſten Sinne des Wortes würdig Wir haben bereits geſtern
eine Anzahl Jubilare aufgeführt die ſeit der Gründung
des Walhallas mit demſelben verbunden ſind ihrer I ate in
einem Prolog der beliebte Geſangshumoriſt Max Walden der
ſich am geſtrigen Abend in ſeinen Leiſtungen ſelbſt überbot
wenn er auch ſo entſetzlich kalauerte wie noch nie
Vor zehn Jahren eröffnete die Vorſtellung das Julian
Quartett beſtehend aus 4 jugendlichen engliſchen Tanzlieder
ſängerinnen die mit ihren künſtleriſchen Geſangsvorträgen und
originellen Tanzbewegungen gehoben durch ein reiches farben

prächtiges Koſtüm allgemein entzückten und lebhaften Beifall
fanden Das war am geſtrigen Abend ebenſo der Fall wenn
auch im Laufe der Zeit aus dem Quartett ein Sextett ge
worden iſt Die Jubilarinnen die einſt wie uns ein durch
10 Jahre lang Walhalla treu gebliebener Beſucher erzählte in
graziöſem Rococokoſtüm den erſten Spielplan eröffneten
wurden vom Publikum ganz beſonders herzlich begrüßt
und ernteten wie damals ſo auch geſtern ſtürmiſchen Bei
fall Gleich Dobſy Julian wenn auch nicht mit einer ſolch
umfangreichen Stimme begabt erwarb Fräul Lucie
Duncan Chambers ſich als Konzert und Liederſängerin
im Fluge die Gunſt des Publikums Einen Gr vorzüglichen
Charakterdarſteller lernten wir in Herrn H Soboſy kennen
Sowohl die Darſtellung einer ganzen Anzahl Komponiſten
unter denen vor allem Hans v Bülow treffend charakteriſirt
wurde als auch ſein Auftreten als Verwandlungs
mimiker bei dem er auf offener Bühne ſich blitz
ſchnell von Kopf bis zu den Füßen umziehend nach
einander eine größere Anzahl hiſtoriſcher Perſönlichkeiten
lebenswarm darſtellt ſind hervorragende Leiſtungen auf
dieſem Gebiete Eine Hauptzugnummer wird im Spielplan die
Geſellſchaft Lorch mit ihren hippologiſch ikariſchcircenſiſchen
Spielen bilden Mit drei allerliebſten Ponnys treten ſie auf
die Bühne und leiſten im Saltomortaleſchlagen ſowie in allen
parterregymnaſtiſchen Künſten ganz Vorzügliches Wenn auch
geſtern der doppelte Saltomortale zum Sitz auf das Pferd im
Anfang mißglückte ſo war dies lediglich dem Umſtand zu
zuſchreiben daß den Künſtlern welche erſt am ſelben Tage hier
eingetroffen keine Zeit zur Uebung auf dem neuen Schauplatz
ihrer Thätigkeit geblieben war Jhre Darbietungen vom
kleinſten Mitglied der Truppe bis zu der Stütze der Geſell
ſchaft im wahrſten Sinne des Wortes verriethen die Meiſter
im des Zwei Mitglieder der Geſellſchaft die Geſchwiſter
Roſe und Jules zeigten daß ſie nicht nur auf feſtem Boden
Künſtler ihres Faches ſind ſondern auch auf dem ſchwankendem
Drahtſeil die Kunſt Blondin s ſicher und elegant auszuüben
wiſſen Originell in ſeiner Art iſt der Serenadenſänger und
Glockenimitator Clown Hibbobb der mit ſeinem Hotel zur
Glocke die ſtürmiſche Heiterkeit des ganzen Hauſes erregte
Eine exakt durchgeführie akrobatiſch pantomimiſche Scene der
vier O eary s die in einer tollen Burleske eine ſeltene
Kraft und Präziſion im Zuſammenarbeiten verriethen machte
den Beſchluß des glänzenden Spielplanes der Walhalla in das

hoffentlich ebenſo glücklich verlanfende Dezennium hinüber
eitet

Preußiſche Klaſſenlotterie Die Erneuerung der
Looſe ſowie der Freilooſe zur 2 Klaſſe der 200 preußiſchen
Klaſſen Lotterie hat unter r e des Vorklaſſenlooſes

zum 6 d abends 6 Uhr bei Verluſt des Anrechts zu
deſchehen

Ordensverleihung Dem ſtädtiſchen Wächter Friedrich
z n zu Halle a S wurde das Allgemeine Ehrenzeichen

erliehen

Stadttheater Richard Wagner s romantiſche Oper
Der fliegende Holländer gelangt am Freitag zur letztenWiederholung Die Titelpartie ſingt Herr Fantag die übrige

Beſetzung iſt die gleiche wie bei den frü heren AufführungenFür nächſte Woche iſt die Oper Mignon in Ausſicht ge
nommen das Opernperſonal iſt mit den Vorbereitungen ſtark
beſchäftigt Die nächſte Schauſpielnovität ſoll Fuhrmann
Henſchel ſein

Thalia Theater Langmann s Schauſpiel BartelTuraſer deſſen ſtarke theatraliſche Wirkung in Berlin Wien und
anderen erſten Bühnen erprobt iſt wird am Sonnabend z erſten
5 ufführung gelangen Die Titelrolle ſpielt Herr Adoff Klein
en Herr Direktor Mauthner u dieſem Zwecke als Gaſt für ſeine
Bühne zu gewinnen wußte Am Freitag gelangt Zaza wieder
ur Auffühcung Dieſe intereſſante Novität hat in den bis
erigen drei Aufführungen immer die gleich ſtarke Wirkung eus
eubt Sonntag nachmittag gelangt bei kleinen Preiſen der
chwank Hotel zum Freihafen zur Aufführung

1 Veiblatt

e e e

Jn die Kinderbrutanſtalt geſtern dast Kindchen aufgenommen lle jetzt hier in
ebhandlung geweſenen Babys gedeihen ausnahmslos vor

trefflich ſo daß drei davon ihren Angehörigen ſchon wieder
urückgegeben werden konnten Die noch in den Apparaten beſten Kinder ſind ebenfalls Frühgeburten und zu
ehends unter der überaus ſorgfältigen Pflege ie Anſtalt

nimmt auch fernerhin jederzeit weitere früh oder ſchwächlich
geborene Kinder zur Weiterentwicklung von ärmeren
Leuten unentgeltlich auf

Das ſchlechte Gewiſſen Einem hieſigen Gaſtwirthe
wurde ein Portemonnaie mit 63 M Jnhalt aus der Taſche
ſeines im Gaſtzimmer nur Pored hängenden Ueber
ziehers geſtohlen Nach Lage der Sache konnte der Diebſtahl
nur vor einem Angeſtellten begangen ſein und nahm deshalb der
Wirth ſeine Leute energiſch ins Verhör Da aber alle hart
näckig leugneten drohte er ſchließlich mit der Polizei wenn ſich
das Geſtohlene nicht wieder finden ſollte und ſiehe da am
nächſten ſchon fand ſich das Portemonnaie unter dem
Sopha der Gaſtſtube Ein Gaſt hatte es bemerkt als er ſich
nach einem herabgerollten Geldſtücke bückte Der Jnhalt des
Portemonnaies war vollzählig Der Dieb der thatſächlich ein
Angeſtellter geweſen war hatte es jedenfalls aus Angſt vor
der Polizei unter das Sopha gelegt damit es dort gefunden
werden ſollte Er wurde ſofort entlaſſen

x h Als der Schreiber Guſtav Krügerſein Tintenfaß reinigte zerbrach dieſes und Krüger verletzte ſich
mit den Glasſplittern die Jnnenfläche der rechten Hand Bald
darauf ſchwoll die Hand ſowohl als der ganze Arm ſo erheblich
an daß der Bedauernswerthe in die Klinik gebracht werden
mußte Dort konſtatirte der hinzugezogene Arzt Blut
vergiftung Während der Kauſmaunnslehrling Paul
Dietrich von hier im Lagerraum beſchäftigt war glitt er
aus und ſiürzte ſo unglücklich gegen einen eiſernen Faßreifendaß ihm ſämmtliche Kordergähne weggebrochen wurden und

wurde der Oberkiefer erheblich verletzt

wurde
is

Sitzung der Gemeindevertretung in Giebichen
ſtein Infolge ſeiner Berufung zum Gemeinde und Amts
vorſteher zu Trotha ſcheidet der Sekretär und Schöſfe Müller
am 1 April aus der hieſigen Verwaltung Dieſe Stelle ſoll
nicht wieder beſetzt dahingegen aber mit Rückſicht auf die immer
umfänglicher werdeunde Verwaltung und der polizei
lichen Exekutivbeamten ein Polizeikommiſſar und ein namentlich
auch zur Reviſion von Bauplänen c geeigneter Bautechniker
angeſtellt werden Dem halleſchen Kohlenwerke war für die
Benutzung öfſfentlicher Wege und eines öffentlichen dlrtt rabens
zur Herſtellung von Röhrenleitungen vertraglich die Zahlung
einer jährlichen Anerkennungsgebühr auferlegt worden Da der
öffentliche Fluthgraben nicht benutzt worden iſt bat die Geſell
ſchaft um Ermäßigung der Anerkennungsgebühr welchem Antrage
entſprochen wurde Die Zinſen des Beyer ſchen Legats pro 1898
ſollen wie bisher dem Knabenhort überwieſen werden Ein Ver
trag wegen Anlage eines Thonrohrkanals in der Reilſtraße fand
nach dem vorliegenden Entwurfe die Genehmigung der Verfammlung
Zur Abſtellung des Rückſtaues in den Kanalanſchlüſſen namentlich
der Grundſtücke Burgſtraße 9 ſoll der für erforderlich er
achtete Entlaſtungskangal an der Ecke der Nain und Burgſtraße
ausgeführt und die Ausführung gemäß des Vorſchlages des
Ortsvorſtandes und der Baukommiſſion im engeren Wettbewerbe
vergeben werden Eine lange Debatte entwickelte ſich bei dem
folgenden Punkte die Anſtellung eines Schularztes
betreffend Die Sache war einer gemiſchten Kommiſſion zur
Vorberathung mit dem Schulvorſtande überwieſen worden
Dieſe Kommiſſion war in ihrer Mehrheit der Anſicht daß die
Frage noch nicht genügend geklärt und deshalb zunächſt noch
eine abwartetende Stellung einzunehmen ſei Sie ſchlage vor die
Angelegenheit zunächſt auf ein Jahr zu vertagen Dieſer Vorſchlag
wurde von der Gemeindevertretung zum Beſchluſſe erhoben
Als Schiedsmann des II Bezirks wurde der Gärtnereibeſitzer
Hecker wiedergewählt Wegen Veranlagung zur Bauplatzſteuer
ſind eine Reihe Klagen im Verwaltungsſtreitverfahren an
bängig gemacht deren größter Theil jedoch durch Vergleich er
ledigt worden iſt Die angebahnten Vergleiche wurden von der
Gemeindevertretung gutgeheißen Es beſteht übrigens die Ab
ſicht die Bauplatzſteuer vom 1 April ab wieder fallen zu laſſen
Zum Schluß verlas der Vorſitzende einen ihm anonym zu
gegangenen Artikel aus der Zeitung Germania über den
letzten Beſchluß der Gemeindevertretung betr die Errichtung
einer öffentlichen katholiſchen Volksſchule der grobe Un
wahrheiten enthält Die Verſammlung konſtatirte dies aus
e ntes und beſchloß das weitere dem Vorſitzenden zu über
aſſen

Feuer Wie ſchon gemeldet war vorgeſtern abend in
dem Hauſe des Häuslers Geide in Sennewitz Feuer aus
gebrochen Die dortige Feuerwehr wie auch die Wehren von
Gulenberg und Trotha waren ſehr bald zur Hilfe auf der Brand
ſtätte ſo daß ein Weitergreifen des Feuers verhindert wurde
Der Schaden wird auf gegen 400 geſchätzt

Vereins Chronik
TDie Litterariſche Geſellſchaft veranſtaltet im

Februar 1899 folgende Abende 6 Februar Herrenabend 13
ebruar abends 8 Uhr Max Petzold Heimkehr, Skizze

Marienfäden, Schauſpiel in 1 Aufzug 21 Februar Herren
abend 27 Februar abends 8 Uhr Vortragsabend

Halleſcher Kolonialverein und Verein für
Erdkunde Am Mittwoch abend Uhr findet im Winter
garten eine gemeinſame Sitzung des Vereins für Erdkunde
und des Halleſchen Kolonialvereins ſtatt in der der
bekannte Afrikaforſcher Dr Hans Meyer über ſeine im
vorigen Jahr unternommene vierte Kilimandſcharo
Expedition auf der er dieſen höchſten Berg DeutſchOſt
afrikas zum zweiten male beſtiegen hat berichten und eine An
zahl von ihm ſelbſt aufgenommener Photographien durch Pro
ektion vorführen wird Der Zutritt zu dieſem Vortrag iſt nur
en Mitgliedern der beiden Vereine und deren Angehörigen ſo

wie denjenigen Herren geſtattet welche bis dahin einem der ge
nannten Vereine beitreten Von dem Verkauf von Eintritts
karten für Nichtmitglleder mußte abgeſehen werden da der Zu
drang vorausſichtlich ſehr ſtark ſein wird

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen hält
morgen de abends 8 Uhr im Ratbskeller ſeine nächſte
Verſammlung ab Auf der Tagesordnung ſteht die drohende
Mehrbelaſtung der Städte durch den Geſetzentwurf Relikten
verſorgung der Volksſchullehrer ſowie eine Beſprechung über die
Angelegenheit die elektriſche Bahn Halle Merſeburg

Der 8 kommunale Wahlbezirks Werein hält
n interfeſt u er in Konzert und Ball am Dienstag

en 21 d in der Kaiſer Wilhelmshalle ab Jn Anbetrachi
der Größe des Lokals können an dieſem Vergnügen nur Mit
glieder und deren erwachſene Angehörige theilnehmen

Der 4 kommunale l wirdgleichfalls um mehrfach geäußerten Wunſchen entgegenzukommen
ein Winterfeſt veranſtalten Daſſelbe wird am 13 d im

Wintergarten ſtattfinden und aus Konzert Theater
aufführung und Ball beſtehen

Jm See Lehrerveretn hielt tn legterSitzung c Lehrer E Schröter den angekündigten Vortrag
über das Thema Weckung und Pflege des Léèrneifers
Von dem aus allgemeiner Erſahrung geſchöpften Satze aus

zu Nr 56 der Saale Zeitung Hale Donnerstag 2 Februar I
do

ehend daß nur derjenige Unterricht ein wirklich guter ſei beru die Freude die Luſt und Liebe n Gegen
erweckt gab der Vortragende zunächſt einen geſchichtlichen Abriß
über die dahinzielenden Beſtrebungen der Pädagogen früherer
und neuerer Zeiten Jm weiteren Verlaufe d Prage
wurden von ihm dann in Anlehnung an die von uns ber
veröffentlichten Leitſätze die beſonderen Maßnahmen und Mittel
angeſührt welche die heutige Pädagogik zur Hervorbringung
eines lebhaften Jntereſſes als des Fundaments allen
Lerneifers empfiehlt und anwendet Die ſich anſchließende
Debatte förderte einen regen Meinungsaustauſch über
verſchiedene vom Vortragenden berührte pädagogiſche Fragen
zu Tage Als wichtig erachtete man u a eine ſach
gemäße Aufſtellung des Lehrplans mit weiſer Beſchränkung
ſeiner Stoffe möglichſte Herabminderung hoher Klaſſenfrequenzen
und eine geſchickte Einwirkung auf das Haus zwecks S
ſeines Jntereſſes an der Schularbeit Ueber die Nothwendigke
und Zweckmäßzigkeit von Jndividualitätenbildern Schüler
charakteriſtiken welche die Schüler von VAoage i Klaſſe be
gleiten und dem neuen Lehrer Anhalte und Richtpunkte zu
zweckmäßiger möglichſt individueller Behandlung der erſteren
darbieten ſollen war man getheilter Meinung dagegen erklärte
man ſich faſt einſtimmig gegen die noch in vielen Schulen ge
bräuchliche Rangordnung die man als eine durchaus verkehrte
ihren beabſichtigten Zweck verfehlende ja überaus ſchädliche
namentlich auf den kindlichen Charakter einwirkende
Maßnahme bezeichnete Schließlich ſtimmte man den
des Vortragenden ſofern ſie in ihren Forderungen ideale Ziele
aufſtellen im allgemeinen zu

Jm Preußiſchen Beamten Verein hält am Freitagabend Weißbierſalon Herr Oberlehrer Pr Hertzberg
einen Vortrag über die Zuſammenſetzung der Bevölkerung im
öſterreichiſchen Staate

Die Verſamlung junger Männer der Paulus
gemeinde findet morgen abend Schillerſtr 59 ſtatt Thema

Die Sekten Eine freie ungezwungene Ausſprache ſchließt ſich
an Junge Männer ſind herzlich willkommen

Blaues Krenu z Am geſtrigen Abend hielt der halleſche
Mäßigkeitsverein zum Blauen Kreuz in den Kaiſerſälen ein
Volkskonzert ab zu welchem ſich über 1500 Zuhörer eingefunden
hatten Das reichhaltige Programm wurde durchweg beifällig
aufgenommen namentlich fanden die Sopran und Alt Soli
ſowie vor allem die Violinvorträge lebhafteſten Beifall Die
Klavierpiecen kamen dem prachtvollen von der Firma
C Rich Ritter bereitwill gſt zur Verfügung e Flügel zurbeſten Geltung Nach n Anſprache des Herrn e
Simſa welcher die Wichtigkeit und den Ernſt der ſo vielfach
mißverſtandenen Arbeit des Blauen Kreuzes darlegte ſchloß
z dirzem allgemeinen Gebet und Geſang der genußreiche

en 9 4
Städtiſche Kommiſſinnen

Agrar Kommiſſion Sitzung am Freitag den 3 Febr
nachmittags 4 Uhr im Kommiſſionszimmer Tagesordnung

eng der Baumſchule und des Schulgartens vom Sü
riedhofe

Außerordentliche
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung zu Halle

Mittwoch 1 Februar
Am Vorſtandstiſche Geh e t Prof Pr Ditten

berger Geh Kommerzienrath Bethcke Baumeiſter Schulze
Einziger Punkt der Tagesordnung war die Fortſetzung der

errang ter Errichtung einer größeren elektriſchen
entrale
Der Referent Stadtv Steckn er erſucht in ſeinen Eingangs

worten die Verſammlung angeſichts der Wichtigkeit der Vorlage
ſich nicht nur in Einzelheiten einzulaſſen ſondern von dem
großen Geſichtspunkten auszugehen um ſo mehr als man vor
läufig nur eine Prinzipienfrage zu entſcheiden habe und die
näheren Details anderer Beſchlußfaſſung vorbehalten ſeien
Referent hält die bei der letzten Berathung angezweifelten
Rentabilitätsberechnungen da es doch lediglich nur Beiſpiele
ſeien für richtig und tritt für die Magiſtratsvorlage ein nämlich

das Grundſtück auf den Pulverweiden zum Bau einer Centrale
zu beſtimmen dieſe durchweg auf Drehſtrom einzurichten und ſie
von der Stadt erbauen und betreiben zu laſſen Es wäre von
einer Seite u a eingewendet worden daß der Magiſtrat dieſer
Aufgabe nicht gewachſen ſei zu ſehr überbürdet werde
Perſönlich würde Redner niemals dafür eintreten wenn eines
der Magiſtratsmitglieder das Werk betreiben ſolle Sache des
Magiſtrats ſei es aber nur eine geeignete Perſönlichkeit als
Direktor zu finden der techniſch und kaufmänniſch geſchult im
ſtande iſt das Werk zu leiten zum Beſten der Stadt Es ſtehe
außer Zweifel daß eine ſolche Perſönlichkeit auch gefunden werde
Auf Antrag des Referenten wurde zunächſt den beiden Sach
verſtändigen die bei der letzten Berathung nur auf Anzapfungen
antworten mußten und nicht näher auf die Sache eingehen konnten
das Wort ertheilt

Prof Dr Schmidt Halle betonte zunächſt daß er ſich früher
amtlich nur mit den techniſchen Fragen die in Bezug auf ein
Elektrizitätswetk geſtellt werden beſchäftigt habe erſt als er als
Sachverſtändiger ſpeziell z dieſer Angelegenheit berufen wurde
habe er auch die finanzielle Seite in Frage gezogen und als
Facit hätte ſich das der Verſammlung vorgelegte Gutachten er
geben Es handle ſich dabei in erſter Linie darum wer die
Vertreter der Anſicht daß ein Unternehmerbetrieb beſſer ſei
wären Da ſei er nun zu der Ueberzeugung gekommen daß
gleichwie in Berlin die Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft dafür
Stimmung gemacht Daß dieſe Geſellſchaft ihr eigenes Jntereſſevertritt iſt ſelbſtverſtändlich und auch ihre flicht Vertreter
findet auch die Anſicht daß auf dem Gebiete der Elektrotechnik
noch viel Erfindungen in Ausſicht ſtehen ſie noch in den
Kinderſchuhen ſich befinde Davon könne aber nicht die
Rede ſein auf dem Gebiete der Erfindungen wäre ſeit
dem lege Jahrzehnt nichts zu berichten Wo könnten
ſolche Erfindungen überhaupt ſtattfinden bei der Dampf
maſchine Dynamomaſchine oder Leitungsnetz Erſtere beiden
hätten ſchon jetzt eine derartige Vollkommendbeit daß eine Neue
rung mehr als fraglich erſcheint Ein kleiner Nutzeffekt von
bis 1 Progent könne hierbei gar nicht in die Wagſchale fallenDas Kadelnetz ſei ohne Zweifel gar keiner Wandlung unterzogen
Es kann aber einem 5 bis 6fachen Bedürfniß genügen erlin
habe Siemens ſche Maſchinen ſchon ſeit 15 Jahren laufen und
denke jetzt noch nicht daran ſie durch andere zu ergänzen Der
Einwand daß eine Geſellſchaft viel beſſer in der Lage ſei neue
Maſchinen wäre dadurch hinfällig zumal das Durch
probiren neuer Maſchinen gar nicht von Nutzen iſt Magdebn
und Straßburg haben die Ünzuträglichkeiten letzteren Verfahrer
ſchon genug empfunden Selbſwerſtändlich werde eine Geſell
ſchaft das ebenfalls auf die Betriebskoſten ſchlagen An großen
Centralen in 30 Städten von gleicher Größe wie Halle die ſeit
1887 beſtehen habe man genugſam Erfahrungen gemäacht die
man ſich jetzt zunutze machen könne Daß alſo eine Stadt die
jetzt eine Centrale errichte ſich erſt die Kinderſchuhe austreten
rn ſei ganz und gar dintdüſs Unſere Vorfahren ſtanden bei
Err chtung von Gaswerken viel ſchlechter da ihnen ten die
Erfahrungen Zwei wichtige Punkte kämen nöch in Betracht
od das Riſiko ein zu großes ſei und ob der Magiſtrat die
nöthige Beweis beſiße um ein ſolches Werk rentabel zu
machen Ein Riſiko wäre bei einer Stadt wie Halle die im
fortwährcenden Aufblühen ſich befinde wo die Jnduſtrie feſte



e

Boden gefaßt habe zumal man ſich die Erfahrungen anderer Werke
unntze machen könne gar nicht vorhanden Was die nötbige
eweglichkeit beim Betriebe anbetreffe ſo lehrten die geſchäft

lichen Betriebe großer Firmen wie Siemens Halske
Unſon uſw daß es dieſen ebenfalls nicht an Komplizirtheit in
der Gefchäftsführung fehle die Hauptſache iſt daß ein tüchtiger
Direklor an der Spitze ſteht ob der Direktor von einer Firma
oder der Stadt angeſtellt wird iſt ganz nebenſächlich Wiſſens
werth ſei es natürlich wie die Vertreter der Magiſtrats
vorlage über die hier vorliegende Angelegenheit dächten
und welche Gründe ſie für ihre Anſicht anführen Jetzt könne
man ſo führen dieſe an viel ruhiger an die Errichtung einer
Centrale gehen als vor 7 Jahren aus den ſchon oben ange
gebenen Gründen Als ein Schwerpunkt müſſe das Vertrags
verhältniß bezeichnet werden Bei ſchneller Entwicklung ſei nach
einigen Jahren das Werk gänzlich umgebant reſp erweitert ſo
daß der zuerſt geſchloſſene Vertrag er keine Wirkung mehr

abe Wie theuer man ſchließlich ein Werk der Geſellſchaft abn müſſe zeige Berlin Jm Vordergrunde ſtehe auch die
Konkurrenz zwiſchen einem ſtädtiſchen Gaswerk und einer von
Unternehmern betriebenen Centrale denn ſchon wegen der
Billigkeit würden die jetzt hier vorhandenen 700 Pferdekraft
motore die eine Einnahme von 60 70,000 Mark für
das Gaswerk bedeuten bald Elektromotore anſchaffen
was bei Halle das zunächſt hauptſächlich auf Kraft
betrieb angewieſen ſei ſchwer ins Gewicht falle Baue
eine Stadt ſo habe ſie billiges Geld zur Verfügung Eine
kaufmänniſche Uſance bei Geſellſchaften ſei es auch größere Ab
ſchreibungen bei Maſchinen zu machen als nöthig erſcheint eine
Stadt als Betriebsunternehmer habe das nicht nöthig Licht
könne der Unternehmer vielleicht etwas billiger liefern als Kraft
die doch aber hauptſächlich in Halle in Betracht komme Das
Hauptangenmerk würde natürlich der Unternehmer darauf
richten recht große Motore anzuſchließen die viel Kraft brauchen
damit iſt dem Kleingewerbe aber in keiner Weiſe genützt Ohne

rage könnten auch in Halle bei Anſchluß von vielen kleinen
dotoren günſtige Tarife aufgeſtellt werden Nicht zu vergeſſen

ſeien auch die vielfachen Reibereien die bei Legung von Kabel
netzen mit der ſtädtiſchen Bauverwaltung ſich entſpinnen würden
Alle dieſe Erwägungen leiteten den Redner zu der Anſicht daß

e nur gut thue wenn ſie das Werk in eigene Regie
nehme

Jngenieur und Privatdozent Dr Klingenberg Charlotten
burg betont daß man die Verhältniſſe anderer Städte und die
Rentabilität deren Centralen in gar keinen Vergleich mit Halle
ſtellen könne da dieſe Stadt bei ihren außerordentlich
günſtigen Verhältniſſen gar keinen Konkurrenten aufweiſe
Redner führt als Grund hierfür den überaus billigen Preis der
Kohlen an deren günſtige Zufuhr die Nähe des Waſſers eines
Hauptfaktors die gute Lage des Erbaunngsterrains und die
Wahl des Drehſtromſyſtems das von dem Terrain aus bequem
nach allen Richtungen gelegt werden könne Aus dieſen Gründen
ſei davor zu warnen Zahlen anderer Centralen auf Halle an
zuwenden Jn dieſer Stadt komme auch der Umſtand hinzu
daß eine außerordentlich günſtige Belaſtung durch den Kraft
motorenbetrieb erfolge Verträge mit Firmen hielten nach ſeiner

Redners Erfahrung nur kurze Zeit vor ſie müßten bald total
umgeändert werden und zwar geſchehe dies niemals zum Vor
theil der Stadt Trete die Stadt ſchließlich ſt in Beſitz der
Centrale ſo habe ſie kein eingearbeitetes Perſonal hinzu kömme
noch die Konkurrenz der ſtädtiſchen Gasanſtalt mit den Unter
nehmer Centralen uſw Ein Elektrizitätswerk ſei übrigens auch
viel leichter zu bewirthſchaften wie eine Gasanſtalt

Stadtv Brinkmann erſucht bei der ganzen Frage Berlin
außer Betracht zu laſſen da dieſe Stadt eine Her exceptionelle
Stellung einnehme Er kommt dann des Näheren auf die
bureaukratiſche Bewirthſchaftung einer Centrale durch eine
Stadtkommnune zu ſprechen bezweifelt die in der Rentabilitäts
berechnung angegebene Verzinſung von 8 Prozent Dieſe habe
bis jetzt keine Stadt aufzuweiſen Das Geheimniß weshalb ein
Unternehmer mehr verdienen könne ſei daß dieſer ſofort eine
größere Belaſtung eintreten laſſen könne Jſt dieſe vorhanden
ſo ſei die Rentabilität ſofort vorhanden Eine Kommune könne
doch nicht wie ein Kaufmann durch Bekanntmachungen uſw die
Konſumenten anlocken Den Stillſtand in elektriſchen Erfindungen
betrachte er als trügeriſch Ein Werk das mit 60 Millionen
arbeite ſei immer beſſer in der Lage Nenuerungen zu berück
ſichtigen wie eine Kommune Wie billig eine Stadt baue das
wüßten die Hallenſer Man mache da immer Arnſchläge wolle
große Erſparniſſe machen und ſchließlich gehe die hohe Bau
ſumme Null für Null auf Die bei letzter Berathung geäußerte
Anſicht daß Leipzig die Centrale in eigene Regie nehmen wolle
wäre falſch

Stadtbaurath Genzmer quittirt dankend für das Kompli
ment daß die Bauverwaltung in der Lage ſei ſo genaue Koſten
anſchläge aufzuſtellen daß es Null für Null aufgehe

Stadtv Haſſe iſt der Anſicht daß ein Unternehmer nur in
ſeine Taſche wirthſchafte und wirft der Saale Zeitung Jn
konſequenz vor da ſie am 24 Auguſt v J einen Artikel ver
öffentlicht habe der das Gegentheil von ihrer ſpäteren An
ſchaunng von der Sache behaupte Weiter machte er dem
Stadtv Brinkmann den Vorwurf daß er Autoritäten für ſeine
Anſchauung angeführt die lediglich aus Eigennutz für ein Unter
nehmerwerk und zwar für ein ſolches ſeien welches die Allgemein
Elektrizitäts Geſellſchaft bewirthſchafte der frühere Stadtv
Weiſe ſei nämlich Lieferant dieſer Geſellſchaft Als das Elektri
zitätswerk zum erſten male voriges Jahr im Stadtverordneten
ſaale ventilirt wurde ſei Herr Weiſe mit einem Buche erſchienen
das er unter dem Arme trug Redner wäre nun neugierig ge
weſen was das für ein Buch ſei Er habe es ſich angeſchafft
und was habe er darin gefunden Die Abbildung einer Pumpe
aus der Fabrik von Weiſe Monski geliefert an die Allgemeine
Elektrizitäts Geſellſchaft Da auf einmal erſchien ihm die Partei
nahme s für dieſe Elektrizitäts Geſellſchaft natürlich Unter
dieſen Umſtänden finde er es für ſehr taktvoll daß W ſich von
der Angelegenheit zurückgezogen ehe ſie ſpruchreif geworden
Es komme übrigens auch vor daß Geſellſchaſten Stadt
verordneten für ihre Parteinahme Direktorenpoſten in Ausſicht
ſtellten Dieſe Rede wurde fortwährend von Ohoruſen unwilligen
Zurufen aus der Verſammlung und fortwährender Unruhe der
ſelben unterbrochen Redner beantragt namentliche Abſtimmung

t m rStadtv F Iiche bedauert daß der Vorredner ein geachtetesfrüheres Mitglied der Stadtverordneten Verſammimſg 9 ſo
unmotivirter Weiſe angegriffen Sehr richtig und verlieſt dann
eine längere Rede das Ableſen derſelben geſchah aber ſo ſchnell
und die Unruhe der Verſammlung war dabei ſo groß daß auf
der Tribüne dieſelbe unverſtändlich war Anſcheinend wandte er
ſich gegen den gewählten Platz für die Centrale und fürchtete auch
daß däs ungereinigte Waſſer der Saale für die Keſſel ſchädlich
wirke Aus allem ſchien hervorzugehen daß er ſich gegen den
Sie trag wandte die Abſtimmung bewies aber das

egentheilStadtv Schüt te bedauert ebenfalls den Angriff gegen Herrn
Weiſe und ſchließt ſich im großen ganzen der Anſicht der Sach
verſtändigen an durch deren Erklärung er veranlaßt wurde aus
dem Sanlus ein Paulus zu werden denn er habe ſelbſt früher

Bei der allgemeinen Verurtheilung welche die Ausführungen
des Herrn Haſſe bereits von ſeiten der Verſammlung erfuhren
wäre es eigentlich überflüſſig auf dieſelben einzugehen Daß
Herr Haſſe aus einem willkürlich heransgegriffenen Satz vom

r 24 Auguſt vorigen Jahres alfo zu einem Termine an welchem
die Elektrizitätswerkfrage hier noch gar nicht akut war eine Jn

iſt ünbegrflich Erfreulich iſt es jedenfalls daß Herr Haſſe
durch das Citiren dieſer Zeilen ein ſehr ſorgfältiges Studium

verrathen hat Wir wünſchen z daß
Med

e in dieſer Frage herauskonſtrniren will

der SagleZeitung
dieſer Eifer vorbält

die Anſicht verfochten daß ein Unternehmerbetrieb für die Stadt
von größerem Nutzen ſei Auch er könne als Juriſt nur eben
falls betonen daß die Abfaſſung eines Vertrages mit einer
Centrale ſehr ſchwierig ſei

Stadtv Richter ſpricht zunächſt ſein Bedauern aus wegen
der pexſönlichen Angriffe des Stadtverordneten Haſſe gegen
Herrn Weiſe und tritt daſür ein daß jede Partei in der Ver
ſammlung doch ihre Anſichten verfechten könne ohne daß ihr
gleich verſönliche Motive untergeſchoben zu werden brauchten
Jeder Redner wolle doch nur das Beſte der Stadt Redner tritt
ſodann für die Magiſtratsvorlage ein Der Magiſtrat wolle
für ſpäter natürlich durch die Centrale ebenfalls eine Einnahme
quelle erſchließen aber habe ſicher auch dann ein wärmeres Herz
für den Mittelſtand als ein Unternehmer

Auf Grund des den Stadtverordneten zugegangenen Materials
kommt Stadtv Kohlſchütter der als weiterer Redner die
perſönlichen Angriffe des Stadtv Haſſe verurtheilt zu der
Anſicht daß die Billigkeit welche die ſtädtiſchen Betriebe bei
Kraſtabgabe entwickeln ſehr imaginär iſt Einer Herabſetzung
des Preiſes werde der Magiſtrat ſicher auch widerſtreben das
ſehe man beim Gas und Waſſerwerl der Appetit komme mit
dem Eſſen und der Ueberſchuß thue dem Stadtſäckel wohl Eine
zu große Einnahmequelle dürfe eine Centrale nicht für die Stadt
ſein Die als ſeſtſtehend begründete Anſicht vieler daß dieſe Ein
nahmequelle der Stadt rückwirkend wäre auf die Höhe der
Steuern die ſich dann ſicher erniedrigen würden ſei auf ſehr
ſchwachen Füßen aufgebaut Eine Einnahmequelle werde es
wohl ſicher werben aber was war der leitende Gedanke als die
Errichtung einer Centrale aufs Tapet kam Doch nur der dem
Kleingewerbe nützlich zu ſein dieſem zu einer billigen Be
triebskraft zu verhelfen Redner hofft daß dieſes von den
ſtädtiſchen Behörden Berückſichtigung finde und der Appetit nach
fetter Einnahme etwas mehr eingeſchränkt werde Ob dieſe Ein
nahme aber wirklich ſo fett werden würde wie man durch die
Stadtregie hoffe bezweifle er übrigens noch denn das ihm vor
liegende Material liefere den Gegenbeweis Jn dieſem ſeien
9 Städte angegeben die in drei Jahren bei eigenem Betrieb
durchſchnittlich je 67,770 M Nutzen hatten während 6 Städte
von Unternehmercentralen auf Grund ihrer Verträge in derſelben
Zeit je 84,110 M erhielten Das gebe zu Bedenken Veranlaſſung

Oberbürgermeiſter Staude widerſpricht dem Vorredner Der
Magiſtrat habe ſich einer Ermäßigung des Gas und Waſſer
preiſes niemals widerſetzt

Dr Klingenberg erörtert nochmals daß ſeine beiden Ren
tabilitätsberechnungen den günſtigſten und ungünſtigſten Fall ins
Auge ſaſſen alſo nur Beiſpiele ſeien Um Konſumenten heran
zuziehen könne man viele Mittel anwenden z B die Verleihung
von Motoren

Stadtv Heiſer iſt gegen eine Centrale in Stadtregie
während Stadtv Grote daſür eintritt Man ſolle doch nicht
einer fremden Geſellſchoft die ſtädtiſchen Straßen und Plätze zur
freien Verfügung überlaſſen Jetzt würde er auch ſicher dafür
eintreten daß die Straßenbahnen in ſtädtiſcher Regie betrieben
werden Die Stadt könne auf jeden Fall auf ihre Werke einen
Einfluß ausüben und die Stadtverordneten könnten den
Magiſtrat als Betriebsunternehmer ſchließlich auch zu ihr An
ſicht wenn es eine Verbeſſerung betreffe bekehren Redner iſt
dafür daß die Lieſerung der Maſchinen uſw einer Firma die
auf fünf Jahre die Garantie für gute Waare übernehmen müſſe
übergebe Das ſei zwar etwas theurer als wenn man die
Maſchinen einzeln vergebe aber man habe den Vortheil daß
man gute Waare bekomme
Stadtv Brinkmann meint daß eine Geſellſchaft viel eher

billigere Motore verleihen könne als eine Stadt die ſich nicht
eine Maſſe auſchaffen könne da ſie nicht immer paßten während
eine Geſellſchaft für nichtpaſſende in anderen Filialen Ver
wendung habe

Stadtv Krüger ſpricht lebhaft für die Magiſtratsvorlage
Stadtv Haſſe behaunptet niemanden perſönlich angegriffen

oder verdächtigt zu haben Er habe nur Thatſachen angeſührt
ſeien dieſe den Betroffenen unangenehm ſo könne er nichts da
gegen machen

Ein wiederholter Antrag auf Schluß wird ſchließlich ange
nommen und ſodann über die einzelnen Punkte der Magiſtrats
vorlage geſondert abgeſtimmt Für die erſten zwei Punkte Er
richtung der Centrale auf den Pulverweiden und Anwendung
des Drehſtromſyſtems wird keine namentliche Abſtimmung ver
langt Sie werden anſcheinend faſt einſtimmig angenommen
Beim dritten Theil der Magiſtratsvorlage Herſtellung und Be
trieb der Centrale durch die Stadt ſtimmten folgende Mit
glieder dafür Apelt Aßmann Baumert Berghaus
Vethcke Billing Brünecke Dittenberger Fölſche
Grote Gygas Haaſe Haenſchel Haſſe Herzfeld
Hildebrand Hofmeiſter Huth Jentzſch Keil
Klopfleiſch Krüger Lembſer Pfaul Richter
Roſch Roth Schmidt Schütte Schulze Steckner
Uber Welſch Werther dagegen ſlimmten Brink
mann Döhler Heiſer Herz Kobert Kohlſchütter
Löſch Lehmann Neſſe Abweſend waren die Stadtv
Albrecht Brömme Demuth Dietlein Hüllmann
Otto die theilweiſe für die ganze Sitzung entſchuldigt waren
theils dieſe vor der Abſtimmung verließen

Mit 34 gegen 9 Stimmen wurde demnach der letzte Theil der
Vorlage angenommen und damit auch der vierte Theil nach
der die Kommiſſion erſucht wird weitere Vorarbeiten zu machen
und den ſtädtiſchen Kollegien genaue Entwürfe und Koſten
berechnungen für die Erbauung einer elektriſchen Centrale bald
möglichſt vorzulegen

Schluß der Sitzung 8 Uhr

Nniverſitäts und Hochſchulnachrichten
Halle 2 Febr Zur Erlangung der philoſopiſchen Doktor

würde legte Herr Paul Herrmann aus Halle a S der philo
ſophiſchen Fakultät hieſiger Friedrichs Univerſität ſeine Jnaugural
Diſſertation Ueber das Verhalten ungeſättigter Verbindungen
gegen Malonfäurereſter vor

S Leipzig 2 Febr Die Univerſität Edinburg ernannte
den Privatdozenten Dr Hugo Riemann von der hieſigen
Univerſität zum Ehrendoktor

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die Heimathloſen betitelt ſich das neue Werk von

Max Halbe das er dem Leſſing Theater zur Aufführung
übergeben hat Augeunblicklich weilt Max Halbe in Berlin um
an den Vorbereitungen zur erſten Aufführung des Stückes theil
zunehmen die noch im Monat Februar ſtattfinden ſoll Max
Halbe s neues Werk iſt ein modernes Drama das auf Berliner
Voden ſpielt

Heinrich Zöllner hat Die verſunkene Gklocke
komponirt Das nach Gerhart Hauptmann s Märchendichtung
verfaßte Muſikdrama in fünf Aufzügen ſoll im April bei
Breitkopf und Härtel zur Ausgabe gelangen Die Verlags
handlung giebt der Novität unter anderem folgende Einfüh
rungsworte mit auf den Weg Heinrich Zöllner hat Gerhart
Hauptmann einen großen Theil ſeines neuen Muſikdramas vor
geſpielt Wenn auch Hauptmann als er zuerſt von der muſikali
ſchen Bearbeitung ſeiner Dichtung hörte ſich begreiflicher
weiſe zunächſt ſehr ſkeptiſch verhielt ſo konnte er nach Anhörung
von den wichtigſten Scenen des Muſikwerkes den Komponiſten
aufs Wärmſte beglückwünſchen und ihm ſeine herzliche Vei
rn zu der kongeniglen Vertonung ſeines Dramas aus
prechen

Die Herſtellung des Kaiſer Wilhelm Denkmals der
Provinz Brandenburg zu Potsdam hat der Bildhauer
Prof Herter für den Geſammtpreis von 185,000 M mit der
Verpflichtung übernommen es bis zum 22 März 1901 fertig zu
ſtellen Dazu kommen noch die Koſten des unter der Erde

liegenden Fundaments Prof erter wird auf den Reliefs a
Langſeiten des Sockels mit Zuſtimmung des Kaiſers den Siege
einzug des Kaiſers Wilhelm J in Berlin nach dem franzöſiſch
Feldzuge zur Darſtellung bringen en

Jn Stuttgart wurde am 1 r die Ausſtellung
der Münchener Seceſſion im Muſeum für bildende Känſte
in Anweſenheit des Königs der Königin und anderer Mitglieder
des Hofes eröffnet

Felix Woyrſch Altona vollendete ſein großes Paſſiong
oratorium für Soli gemiſchten Chor und Orcheſter Der
Rühl ſche Geſangverein in Frankfurt a M bringt das Werk im
März zur Erſtaufführung die Herr Profeſſor Dr B Sch olz
ſeinem Verein ſogleich nach Einſicht in das Manufkript ſicherte
Klavierauszug 12 Vieweg Quedlinburg

Der Nachlaß Victor Hugo s wird demnächſt veröffent
licht werden Es handelt ſich hier um allerlei Aufzeichnungen
zum Theil Gelegenheitsarbeiten des verſtorbenen Dichters die
zuſammen einen großen Band bilden und den Titel Ohoses
vyues tragen werden Paul Meurice der die Herausgabe
der intereſſanten Novität beſorgt hofft mit ſeiner Arbeit ſehr
bald fertig zu ſein und iſt nur noch mit der Durchſicht der
Korrekturbogen beſchäftigt Nach dieſen Choses vues erwartet
man auch noch manch anderes aus dem Nachlaß Victor Hugo s
unter anderem die Veröffentlichung eines neuen Bandes ſeiner
Korreſpondenzen und ebenſo eine Sammlung Gedichte Auch der
Nachlaß des Malers Puvis de Chavannes hat in den
letzten Tagen noch allerlei Koſtbarkeiten ergeben die noch nicht
unter den Schätzen ſind die bereits erwähnt wurden und den
Muſeen überlaſſen worden ſind Es fanden ſich in ſeinem
Atelier mehr als dreitauſend ſorgfältig in Kartons aufbewahrte
und geordnete Skizzen Studien und Entwürfe Die Familie
S hinterläßt auch dieſe Schätze ſammt und ſonders den

uſeen
h

Provinzialnachrichten
Weiſienfels 1 Febr Das Elektrizitätswerk

hatte im verfloſſenen Etatsjahre einen Betriebsüberſchuß in
Höhe von 18 164,388 M Die Betriebsausgaben incl Verzinſung
und Amortiſation 9 Proz bezifferten ſich auf 55,533 91 M
Am 31 März 1898 hatte das Werk 288 Anſchlüſſe gegen 190
im Vorjahre mit zuſammen 7450 Glühlampen A 16 K oder
deren Aequivalent in Bogenlampen und Motoren gegen 3900
im Vorjahre darunter 35 19 Elektromotoren von zuſammen
146,4 83 Pferdekräften Der Preis betrug für Licht 7,4 Pf
pro Hektowatt Stunde für Kraft dagegen nur 2,6 Pf Die
Lichtabnahme für Wohnungsbelenchtung wird immer beliebter
denn es waren 93 Abnehmer mit 1405 Glühlampen betheiligt
nächſtdem ſind 79 Ladengeſchäfte mit 680 Glühlampen angeſchloſſen
geweſen Reſtaurants und Cafés vereinigten bei 25 Abnehmern
306 Glühlampen auf ſich Der jährliche Konſum ſtieg gegen
das Vorjahr von 1,053,943 auf 1,300,070 65 Hektowatt welche
ſich auf 625,503 65 Hektowatt für Licht und auf 674,567 Hekto
watt für Kraft vertheilten

Magdeburg 1 Febr Unerwartetes Wiederſehen
Gelegentlich der vor kurzem hier abgehaltenen Verſammlung
des Vereins ehemaliger Gardehuſaren ſpielte ſich eine
ſchöne Scene des Wiederſehens ab Als dem in der Ver
ſammlung anweſenden Major v Byern der ehemalige
Trompeter Köppen vorgeſtellt wurde umarmte er ihn freudig
bewegt und bezeichnete ihn als ſeinen Lebensretter im Feldzuge
von 1864 Der Maior erzählte ſodann wie durch die Geiſtes
zegenwart und Unerſchrockenheit Köppen s ein Ueberfall der
Dänen bei Aſſentrup vereitelt worden ſei indem der Trompeter
unabläſſig Alarm blies und den Feind dadurch in den Glauben
verſetzte daß noch mehr Truppen in der Nähe ſeien während
thatſächlich nur ein paar Mann der Schwadron in dem über
fallenen abgelegenen Gehöft waren Freilich mußte Trompeter
Köppen ſeine Unerſchrock heit theuer bezählen denn er wurde
von mehreren Kugeln durchbohrt und trägt jetzt infolgedeſſen
einen Gummiſchenkel Alles Nachforſchen des damaligen
Leutnants von Byern nach ſeinem Lebensretter blieb erfolglos
weshalb er glaubte daß dieſer ſeinen Wunden erlegen ſei Er
betrauerte den braven Köppen als todt Um ſo größer war
ſeine Freude ihn jetzt nach 35 Jahren ſo unverhofft einmal
wiederſehen zu dürfen

K Erfurt 1 Febr Eine Bierpanſcherei, welche
man häufig in Reſtaurationen antrifft bildete den Gegenſtand
einer Verhandlung vor dem hieſigen Schöffengericht welche in
folge der Denunziation eines Kellners zuſtande gekommen war
Fortgeſetzt hatte der Büffetier Otto Ulke in einem hieſigen
Reſtaurant I Ranges Bierneigen unter friſches Bier gemiſcht
und es den Gäſten vorſetzen laſſen Das Urtheil lautete wegen
Betrugs auf 30 M Geldſtrafe

Jeng 1 Febr Hochwohlgeborene hoch und
vieledle hoch und wohlweiſe hoch und viel
geehrteſte Herren Alſo wurden am Anfange dieſes
Jahrhunderts wie Herr Oberlandesgerichtsrath Riemann in
der letzten Gemeinderathsſitzung in Jena in ſeinem Referat über
die Stadthausangelegenheit zur allgemeinen Erheiterung ſeiner
Kollegen mittheilte die Stadtväter titulirt wenn ſich ein
ſimpler Bürgersmann den erlauchten und erleuchteten Patriziern
mit einem Geſuche näherte Es war alſo ein hochwohlgeborener
hoch und vieledler hoch und wohlweiſer hoch und vielgeehrteſter
Stand dem es allda vergönnet war durch Sturm und Wetter
durch Kümmerniß und Freudenzeit die Geſchicke der feſten Stadt
Jena zu leiten Sintemalen die Herren damals ein ſo ver
ſtändiges Publikum gefunden haben welches die ſchwierigen
Rathsgeſchäfte voll zu würdigen wußte kann jetzo demonſtrirt
werden wie die guten Sitten und die Gedankenrichtungen ſich
geändert haben Beim heiligen Michael die Herren von

dunnemals würden in gerechtem Zorn entflammen wenn ſie
wüßten daß man ſich heute mit einem Verehrlichen oder mit
einem Wohllöblichen, beſtenfalls aber mit einem Hochwohl
löblichen Gemeinderath begnügt Was aber die Hochwohl
geborenen Hoch und Vieledlen Hoch und Wohlweiſen Hoch und
Vielgeehrteſten dazu ſagen würden wenn ſie davon unterrichtet
wären daß man ſich heutzutage in reſpektwidriger Dreiſtigkeit
ſogar zu räſonniren erlaubet das wäre gewiß intereſſant
Höflicher ſei man gerade nicht geworden meinte der Referent
Gewiß nicht aber offener und ehrlicher denn die langathmige
Titulatur war doch nur Heuchelei

Aus dem Königreich Sachfen 1 Febr Feuer Das
älteſte beſtehende Anweſen der Stadt Reichenbach das alte
Weiße Roß, welches aus dem Anfang des 17 Jahrhunderts

ſtammt und vor alters und bis zur Einführung der Eiſenbahnen
eine viel frequentirte Ausſpann und Einkehrſtätſe geweſen iſt iſt
in vergangener Nacht in Gefahr geweſen ein Raub der Flammen
u werden Gegen 1 Uhr nachts brach in dem in dieſem Ge
öfte ſtehenden Scheünengebäude Feuer aus und legte dieſes in

Aſche Daß das übrige altehrwürdige Beſitzthum erhalten
wurde iſt lediglich dem raſchen und umſichtigen Eingreifen der
Feuerwehr zu danken

8 Leipzig 1 Febr Von großer ſozialpolitiſcher
Bedeutung erſcheint ein Vorgang der ſich in kaufmänniſchen
Kreiſen vorbereitet Der Verband reiſender Kaufleute Deutſch
lands gedenkt bei allen deutſchen Handelskammern den Reichs
tagsabgeordneten und allen Behörden die Frage der Er
richtung einer Alters Jnvaliden und WittwenVerſorgung für alle Angeſtellte des Kaufmanns
ſtandes in Anregung zu bringen Der Beitritt der Prinzipale
ſoll obligatoriſch ſein Beiträge ſollen von demſelben und
den Angeſtellten antheilig getragen und eine ſtagtliche Mithilfe
erwirkt werden Der Verband reiſender Kaufleute wird ſich be
züglich dieſes Planes zunächſt quch mit den übrigen Vereinigungen
der kauſmänniſchen Angeſtellten in Verbindung ſetzen
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Schluss Bilanz am 30 September 1898der Eiſenbahnzüge Ankunft der EiſenbahnzügeAbgang99 V 45 V P 50 V S 3 R 59 V Thüringen 354 V S 3 von München über Zeitz 423 V Per Mitglieder Antheilgriugen 1048 12 m e Fs ma D 12 m 58 V lommt don Merſeburg 034 V 7 liomm n er e 17 S on
B 1955 N P 00 N S 3 39 N R 20 W von Erfurt 52 V D 2 von Stuttgart u Mailand 2 V Depoſiten Conto g Reſervefonds Conto 4s N B 745 N 946 Ab fährt bis Köſen 10 38 Ab S 3 R 951 V R 1228 N 04 N P 32 N 8 3 R GSroßeinkanfsgeſellſch Dispoſitionsfonds Conto 11Reiſeb n Srmtigort und Mailand 11 31 Ab D 2 Bd 11 V r 26 N S 3 ma 10 Ab S 3 R von Müncher Hamburg 607 50 Cautions Conto 9451 92

ä fährt bis Erfurt 12 30 Ab bis Merſeburg u Sktultgart 36 Ab P 26 Ab D 2 d 12 04 Ab P Hall BankVerein 243886 90 Reingewinn 9
e 58 V S 3 R 4 27 V D 2 R 56 V D 2 Verlin 17 V 42 V P 38 V ſkomntt g J H F Lehmann 205948 25zerlin 35 512 V 8 3 R 11 15 V R 200 N feld 955 V D 2 Ba 1016 V p 1044 V S 3 Waaren Conto Beſtand
03 a 538 N 8 3 Ba 46N 24 Ab 8 3 11238 8 3 Ra 200 N R 348 N D 2 Ha 526 N P d JInvent 4617981N P u bis Bitterfeld 30 Ab D 2 Bd 12 22 Ab P 32 S 3 4 Ab R 10 34 Ab D 2 11 18 Ab P 51972995 51o Ab 11 27 Ab D 2 a257 V P 4 33 V 43 V 32 V Bd
V 1 las N 335 N P 17 N 8 3 a11 49 J g Ra 30 N 19 Ab 42 Ab 21 Ab P

Gewinn und Verlust Conto
9367365 l Per Waaren Conto inelb ſt J e 45 91zZinſenu Sconto Conto e

Leipzig 45 V I 39 V 2 V P 46 V P46 V I 10 40 V 11 15 V S 3 R 10 N P 27 N8 3 Ba4 30 N P 28 N 30 N P 10 N S 3 7c7c 774An Unkoſten Conto
i 13 a 12 6 Ab J 55 Ab 835 r 9331 Ab 10 24 Ab a 10 45 Ab Bilanz Conto 375993 69 Jnventurbeſth A S 3 R4 12 11 Pnagdehurs 132 N P 40 Tr 53 N P re Ab Magdeburg 45 V P 30 V kommt von Köthen 42 V C 469667 34 a
3 89 34 J 3 5 3 S 777 4 è,C41A1ndahahehl45 Ab P 10 49 Ab S 3 J 12 22 Ab S 3 Bd 50 V 10 39 V S 3 Bl 29 N P Mitglieder Bewegung26 N P 13 N S 3 a 7 Ab P 12 Ab P10 59 Ab S 3 Bd

Nordhauſen Kaſſel Eisleben 45 V P 20 V 8 3 a

bis Köthen

NordhauſenKaſſel 30 V P 50 V fährt bisn 8 V P 11 V S 3 Na 12 Mitt fährt
Bei Beginn des Geſchäftsjahres waren vorhanden 4510 Mitglieder

i d J 31Während deſſelben neu hinzugetreten rt zuſammen 6631 tgliederne Whenſ B für Schlettau Lanchſtädt 15 N P 56 N 50 V B 22 N P 42 N D 2 R 4 16 N 8 252r u h ſhe vis ilehenn 104088 525 R F b So a S I 5028 v dere r e er ter ie Miſererner z Bà 11 e Löhne Hildesheim Aſchersleben 37 V kommt von Cönnern eroler ten en ſ mee der Mitglieder beträgt 159475 Mark
ter zhersleben Hildesheim Löhne 50 V P 57 V P und verkehrt nur Werktagsſ 19 V P von Halberſtadt le Haſt um le gſS im Januar 1899

h der r 5 R S 13 Ba 35 N P 618 N B 160 12 V R 12 41 N P 457 N P 32 N 8 3 a en r ſl Sden Ab r bis Halberſtadtſ 908 Ab P 11 42 Ab P Allgemeiner Conſum Verein zu Ha e a S
eranGuben 30 V 8 3 B lin Görlitz 11 45 in Breslau SorauGuben 26 V p kommt von Torgan 10 20 V P Eingetr Gen m beſchr Haftpflicht

in Wien 32 N 50 V P 11 34 V B 55 N 2 N S 3 1 Auſchluß von Breslau Wien 28 N t kommt Der Vorſtandvon Cottbus 33 Ab P 10 14 Ab B 10 24 Ab 8 3p lin Görlitz 12 in Breslau 47 in Wien 40 V
A Anſchluß von Breslau Wien23 N B 1125 Ab 1 ffährt dis Torgan

00 V 40 V 20 N 20 N bis Dölan Hettſiedt 42 V 44 N 40 N von Dölan 04 AbN Außer vorſtehenden fahren nach Bedarf an Sonn und Außer vorſtehenden kommen nach Bedarf an Sonn und Feſttagen
ſagen Nachinittags nach Dplan noch folgende Züge 50 50 Nachmittags von Dölan noch folgende Züge 10 40 10

600 6 30 00 06 4 40 50 50 47o 8 Schnellzug D Durchgangszug Bei den in den Fahrplänen mit oem Buchſtaben D bezeichneten Zäügen deren Wagen und
Runge durch gedeckte nern mit einander verbunden und mit nummerirten Plätzen verſehen ſind iſt für die Venußung eines olchen

z außer den Fahrpre von 1 M für die III Klaſſe und 2 M für die II und I Klaſſe gegen Anshändigung einer Platz

ein
J r h 7n r r we e e A5

Hermann Beeck Emil Neitzen ſt Louis Eggebrecht

Alb Neumann sche
Heilanstait für Stotterer ete

Hettſtedt

7 ſen ein Zuſchla u r eahlen Jm Falle der Bennzun ber Durchgangszüge auf Strecken von nicht mehr als 150 km beträgt die Vekari 0,50 M die Giebichenſtein Seydlitzſtraße Villa Hephata i6 So
Kaſſe und 1 M für die II und I Klaſſe Dieſer Zuſchlag iſt auch von denjenigen Reiſenden zu entrichten welche im Jeſihe von Fahrt Anfang Februar beginnen nene Heilkurſe Proſpekte gratis

sweiſen e befinden die mit dem Anfdruck Giltig für alle Züge verſehen ſind Kinder für welche Fahrkarien gelöſt werden müſſen fortige Aunmeld
hen für laskarten den vollen Betrag zu entrichten

Die zur Poſtbeförderung dienenden Züge
n in oblgem Fahrplan mit einem Buchſtaben in fetter lateiniſcher Schrift P B oder Ret verſehen P bedentet daß mit dem Zuge
le Arten von Poſtſendungen Briefe Werthſendungen und Packete abgeſandt oder empfangen werden können In den mit P be
ſchneten Zügen läuft ein Poſtwagen B bedeutet daß mit dem Zuge nur riefe befördert werden Jn den mit B bezeichneten Zügen
iſt kein Poſtwagen ſodaß eine gen von Briefen am Zuge ſelbſt nicht erfolgen kann a bedentet daß in dem Zuge
ar ein Poſtwagen läuft mit demſelben indeſſen nur Briefe und dringende Packete in einzelnen Fällen auch Geldbrieſe beſörderterden Vei dem Poſtamt 2 Vahuhof gelangen nur gewöhnliche Briefe c und Zeitungen ſowie Packetfendungen und Werthbriefe mit der

Pezeichuung bahnhoflagernd oder kahnpeſiagernh zur Ausgabe Bei den Poftämtern 3 Moritzzwinger und 4 Geiſtſtraße findet eine Aus
de von Poſtſendungen überhaupt nicht alt Die Eilbeſtellung findet ſiatt bei Einſchreib und gewöhnlichen Brieſſendungen Werthſendungen

nd Jeſan welche mit den Bahnvoſten eingehen vom Poſtamte 2 aus bei allen übrigen Sendungen ſowie bei telegraphiſchen Poſtanweiſunger
vom Poſtamte 1 aus

werden von 5 Uhr Nachm entgegengenommen

S 7 8 J d ſch 12Renartiges Kochgeſchirr
NaPatentirt in allen Staaten vielfach prämiirt Erſparniß an Bren naterial Verkürzte Kochzeit Beſſere Qualität

des Gekochten Eingeführt in der kaiſerl Hofküche in Wien in
der k u k öſterr Armee in Anſtalten Reſtaurationen bei
Privaten 2c re e gen Zeugniſſen gratis und
franko Engros zu beziehen durch dieAmderger Emaillir und Stanzwerke Sebrüder KaumannAug Amberg Vayern

Stadt Hamburg Reichsgräfin Fran von Schwicheldt
t Jungfer a Gut Sölder bei Hildesheim Bürger
eiſter Paul Preiß Stadtrath A Lindenberg Conſul
Kleinloff Fabrikbeſitzer Wilh Michgelis Rentier Con
d Meyer Steuerrath Wilh Holſte a Salzwedel

Ferg Jnſpector Engel a Eſſen Jnſpector Joſeph
chneider g Berlin Fabrikdirector Joſ Pfaff a Stettin

drofeſſor Dr Wilh Goldzieher a Budapeſt Syndicus
x Hilſe mit Tochter a Berlin Dr Exter a Neuſalz

a Kiel

Haardt Privatdozent Dr Klingenberg a Charlotten
irg Rentier Meyer mit Frau a Hoyer a/Weſer Königl
abrik F Latte a Berlin Kaufleute Max Ernſt mit Berlin
rau a Blankenhagin Willy Janßen W Kretſchmar

Wuſtav Roentſch Jul Pillert a Berlin H Semle g
Wadagaſſen Ernſt Ehlers W Kaßner a Hannover H
Fiſcher a Stuttgart Dillsheimer Joſef König a Frank
urt W Bohn a Bonn Karl Mayer a Leipzig Paul

Weriſch a Ambach Guſtav Weiſe a Magdeburg Jacob Berlin
Leyſer a Crefeld Tobias Meyer a Hanau E Milewsky g

Guben Fritz Wotzel a Turn Teplitz
Graund Hotel Vode Freifran v Winterfeld mit Be

gleitung a Schloß Kriſchow Militärintendant Loewen
a Magdeburg Direktor Pornitz a Wien Direktor
Letart a Paris Leut Zickmantel a Rendsburg Ober
farrer Wrege mit Frau a Hagen i W Dr Schertz
Zerlin Frau Lanezzari mit Nichte g Hamburg

Rechtsanwalt Dr Heeren a Caſſel Herr v Hof a Halber

a Magdeburg
Aſchaffenburg

Frankfurt a
Schebler a
Krahmer

JLüdenſcheer

Sündhauſen bei Gotha

ar Wilhelm Blitz a Egeln Robert
Jacobſen a München E Penndorf a Zeitz Edmund

Erfurt Jr u B Hernberg a Magdeburg
Wrontzki g Rudolſtadt Fritz Dammeyer a Schöningen
Aug Wächter a Apolda Simon Treufeld Max Jaſt
Leo Stefens L Schlingloff E Hirſchfeld Bertbold
Raphael u Max Schaefer a Berlin Albert Ballauf a

Fremdenliſte Angekommene Fremde vom 1 bis 2 Februar

und Waßmnnd a Hannover Madelung a Braunſchweig
E Kuhn a Nürnberg
Lehmann a Leipzig

Preußiſcher Hof u Drwig a Leipzig Einj Freiw Marinearzt Dr Ernſt Tiefert
el Chemiker A W Edmouds a Jll England

Techniker Fritz Schönfeld a Gr Schönefeld
aſpirant Carl Pohl a Zorge a/Harz Verlagsbuchhändler
F G Gunkel a Weißenburg
a Naumburg a/S u Frau Natalie Hörig a Breslau

Hofſchauſpielerinnen
Gaſthofsbeſitzer Richard Reinsberg u Frau a

Greiß a Wien Eifenberg und
Aerzte Dr Henneberg u Dr Hed

Forſt
Privatieren Clara Weiſe
Geſchwiſter Homeyer a

Privatmann R Fritſch mit Frau
urg Reſtaurateur R Tiſchmeier mit Töchtern

a Biendorf in Anhalt Fabrikbeſitzer Nathan Mayer a
t Maſchinenſabrikant Hermann Paatz a

Burg bei Magdeburg Jngenieur Carl Dalbkermeyer a

n OelsR Lüdicks a Halle a/S Adolf
Roblinsky a Hamburg Adolf

Anton von

l bei Düſſeldorf
Anton Schubert aus Zwickan

Fiſcher a Hilden
Sachſen Oscar Hempel a Cunewalde Friedrich Mayer

a Schw Hall Nobert Bereus a Crefeld A E Blune a
Halberſtadt Nobert Götz a Mainz Guſtav Hoffmann g

elix Rechnitz a Bernburg Otto Rechnitz

ſtadt Nichallis mit Jrau a Dresden Dir Stahl R Weinberg aus Kaliſchhe München Aſſeſſor Schwarze a Nordhauſen Leut
nd kein a Poſen Kaufleute A Göpke Leue Michallisn erh Berger und Brocker a Berlin M Thümmers
r ger gilee a m Art J gar neKengebauer und Goldſchmidt a Hamburg P Hertzog a Cottbus A Schiebler a Frankenberght Magdeburg Schmidt a Wiesbaden Buſſe Zämmert

en e e e c e9 3 8 eheS cIn Actiengeſellſchaften Einen tieren Bhck
d werden durch Sachverſtändigen e in die Urſachen der allgemeij

ingewandelt größere Brauereien e Entuere e nen Entnervung vermitteltS ochfeine Jnduſtrie Unternehmungen S das vorzügliche Werk von
bochrentable Fabrikgeſchäfte Gefl S Dr Wehlen

n e H F 169 an Haasenstein e Derogler A Magdeburg h
S eFamilien Penſton

R üxftknrort StolbergSüdharz
Mit path anatom Abbild

Preis 3 k
h Allen denen welche in Folge

h heimlicher Jugendſünden krank AhZur Kräft d Geſundh z gründl Erl P ſind od durch Ausſchweifungen An
Haush u geſellſch Ausb find noch an schwächezuſtänden leiden J

t weil j Damen freundl Aufn Gemüthl E zeigt dieſes Buch den ſicherſten Ah
S Weg zur Wiedererlangung der S

y Geſundheit und Manneskraft S
f Zu beziehen d das Litteratur
Bureau in Leipzig Oſt e
ſtraße 1 ſowie durch jede eBuchhandlung e

Kamilienl geſell Verkehr Eigenes
ges Haus mit ſchön Garten Beſteefer Frau Amtmann Preiß

29es0 e h8 Beſſ Familie ſucht f ihre Tochter 2
Ausbild in einem g bürgerlichen s
Dausbalte mit Familienanſchluß S

Zone gegenſeitige Vergütung En
Sagement Familie ohne Kinder
gevorzugt Näh Auskunft ertheilt
6 Frau Arch Heyses Schwetſchkeſtraße 12 II
2228e e

Empfehlen unſere ſelbſtgeelterten

Ahr Rotweine
garantirt rein von 90 Ffg an pr Liter inGebinden von 17 Liter an und erklären uns

bereit falls die Ware nicht zur größten Zufriedenheit ausfallen follte dieſelbe auf unſere

Koſten zurückzunehmen Droßen gratis wfranßo Gehr Both ehe 141

Morgen Freitag Abend
ff friſche2 JeAudlins Pärbere

Königl IIoClieſerant 6Br Steinstrasse 82 h r
iigste Anstalt Halles e urst

lür Reinigung eu Mark Kleid s Mark Morgen Freitag

Achter e ſtFür Brautlente Martinſtraße 8
Morgen Freitagzſchen von 35 an Kleider Schlachtefe ſt

Piege 22 große Trumeanx iwrg rGrößen W Pfeilerſpiegel in allen Steinweg Nr 85
von 24 ettſtellen mit Matratzen Morgen Freitag
ivans 75 großtze 3theilige Plüſch Schlachtefeſt

e n l e e r S ev r i S ie e Weder Wohre Kein Steinieg 18Vuchere rege ſtatt und Lagerraum Morgen Freitaghererſtr 44 und Jacobſtr 19 S ch la h efeſt
Rob ErboDorotheenſtraße 18

Anſicht Jedermann gern geſiottet

Wolu

oder
Mineral

Pastillen
wirken vorzüglich

bei allen krankhaften
Reizungen der Luftwege
und Athmungsorgane e

85 Pfg
per Sehachtel

in den
Apotheken Drogerien

Mineralwhädlgn erhältlichKnnanas Rom
fFeinster Theebeiguss

Unerreicht zu Grog und Punsch
Ahsoluteste Reinheit varantirt

2 Orig BaſtFlaſch M frk inkl4Liter Poſt Faß 10 Nachn
Tho Nissen Flensburg Xr 4Num Jmporteur

Die Volksküchen
beſinden ſich J Vrunoswarte 31

II Vreiteſtraße 33
Speiſen werden verabreicht von

11 bis 1 Uhr täglich
1 an Portion zu 25 Pfennig
1 balbe 13Marken zu ganzen und halben Por

tionen welche an beliebigen Tagen in
beiden Küchen verw werden können
ſind zu haben bei Herrn Kaufmann
Hille Geiſtſtr 68 bei Herrn Flade
Zwingerſtraße 5 und bei Herrn Kauf
mann Veyer am Leipziger Thurm
Die Verwaltung der Volksküchen

Küchengeräthe Geſchäften

Habe mein Burean
noch Vahnboſſtr 26 prt verlegt

Fr Louise Lehmamm
Anſtalt für

Fangund Heilgymnastik
von

B Ocertlümg
Halle Heinrichſtr S

Geöffnet täglich von 7 Uhr
Sprechstunden

für Damen von 121 Uhr
Fran Oertling

für Herren von 35 Uhr
Ferdinand Henoch

Obergarderobier
des Stadt Theaters

verleiht
elegante Herren und

Damen Masken Koſtüme
zu den billigſten Preiſen

Näheres Kl Ulrichſtraße 27
im Reſtaurant

Schueiderin akad geb empfiehlt ſich
Bernburger Straße 28a IV

Frachtbriefe
mit Firma 2c Collimarken Couverts 1000 Stück mit Firma 2,40 und

ſonſt Druckſ ſehr billig bei L Kese
berg IIofgeisnnr Muſter freo ad

Die
Polksbibliothek

des Vereins für Volkswohl
iſt geöffnet jeden Wochentag v 8 Uhr
Abends Rathhausſtraße 16 vart

Gedruckte Bücherverzeichniſſe ſind für
50 Pfg in der Bibliothek und in der
Buchhandlung des Hrn Dr Niemeyer
Steinſtraße zu haben
Verein für vereinfachte deutsehe
Stenographie Stolze Schrey

Verſammlung Freitag Abends
81/2 Uhr im Schnltheiß Ausſchauk
Schulſtraße Der Vorſtand

Turn Herein Frieſen
W Dienstag und Freita
V Abends von 810 Uhr
S Turnübung5 in der ſtädt Schul Turn

S balle Oleagriusſtraße
Meldungen von Mit
gliedern und Zöglingen

dortſelbſt und jeden Sonnwerden
abend Ahend im Vereinslokal Para
giesgarten Rathswerder e
denommen Der Vorſtan

3 Mk für die Berliner Miſſions
geſellſchaft II Z Mk drei Jahresbei
träge für die Proteſtations Kirche zu
Speyer ſind dem Opferſtock der
Marien Kirche entnommen worüber
mit herzlichen Dank quittirt

Pfaune Archidiakonns

Firma Joh Baumann s V we in rgDetail Verkauf durch deren ſämmtliche Filialen ſowie in allen Haus und

Direkter Verſand für OeſterreichUngarn und Balkanländer durch die
Patentinhaber Rrücder Wohl Wien VI Mittelgaſſe 22

Bezüge
für Schirme auf Wunſch inner

halb einer Stunde

F B Heinzel fatt
Große Ulrichſtraße 57

gegenüber F A Patrz

Nicht
träufelnde
Stearin

10 Mark zur Erbauung des Mifſ
ſionshauſes habe ich am Sonntag
Septuag aus dem Collectenbecken in
der Stephanuskirche entnommen

erzlichen Dank dem freundl Geber
einhof Paſtor an St Lanrentii

Lichte
liefert preiswerth

P A Patz
6 Gr Ulrichſtr 6

Familien Nachrichten
Durch die Geburt eines kräftigen

Mädchens wurden hocherfreut
Zeitz 1 Februar 1899

H Eckſtein Poſtaſſiſtent und Frau
Eliſe geb Schulze

Heute Morgen 9 Uhr entſchlief ſanft
nach langem und ſchwerem Leiden
meine liebe Frau unſere herzensgute
Mutter

Friederike Theile
geb Haft

im 55 Lebensjahre
Die Beerdigung findet Sonnabend

1/23 Uhr von der Leichenhalle des Nord
friedhofs aus ſtatt

Halle a/S u Dortmund 1 Febr 1899
Die trauernden Hinterbliebenen
Verlobt Alwine Zabel u Ingenieur

Franz Kupſch Micheln Erfurt He
lene Siebel u Kaufm Georg Haus
waldt Kirchen Magdeburg Minna
Burkhardt u Lehrer Wilh Karbaum
Paunsdorf Leipzig Käthe v Richt

hofen u Reg Aſſ Dr Kurt v Elbe
Berlin Alice Stüber u Förſt Aſſ

Rud Selle Berlin Gr SchirrauAgnes Schneller u Dr med Joſef
Erdmann Bonn Langenlonsheim

Vermählt Dr Wilh Sturm undLouiſe Wierß Celle Berlin Leut
Otto v Treu u Hildegard v Köppen
Düſſeldorfß Domänenpächter Puul

Doyé und Margarete Schönberner
Berlin SGeboren Ein Sohn Hrn Dr

med Reußner Greiz Hrn Hauptm
Gaspard v Eberhardt Bernburg
Hrn Hauptm v Gerlach Straßburg
E Hru Generalmajor v KeſſelBerlin Hrn Major v WerderStettin Hru Oberlehrer Richard
Engelberg Falkenberg Mark Hrn
Prof Röhmann Breslau Hrn Dr
med Martin Petrick Bunzlau Eine
Tochter Hrn Dr Alex Lutteroth
Camburg

Geſtorben Dr med Friedr Berg
kammer Eſſen n rwälder CLandſtuhl Forſtmſtr a D
Leopold Kuntzen Breslau Major
a D Adolf v Reck Hannover Frau
verw Oberamtsrichter Stölting geb
Kerſten Hannover Lehrer Emil
Müller Kraaſa Privaim Fr Nickel
Buckau Kaufm Wilb Buneß See

hauſen i/A Hofkonditor H G Jlgen
Gotha Baurath Otto Hoffmann
Pirna Baronin Eliſe von Hohen

hauſen GBerlin



Meiner geehrten Kund chaft
bringe ich hierdurch zur gefl Kenntniß daß der Betrieb meiner Wagenfabrik unbeſchadet des mich betroffenen Bra
unglücks im vollen Umfa nge aufrecht erhalten wird da es mir gelungen iſt theils in meinen

anderen Grundſtück Berliner Straße Nr 4 theils in gemietheten Werkſtätten geeignete Arbeitsräume zu
Das Kontor und Lager befindet ſich nach wie vor

Grosse Steinstrasse Mr D

hottfried Lindner
Hochachtungsvoll

finden

Haustelegraphen
und

Telephon Anlagen
fertigt

I HaKönigſtr 13
Langjährige Garantie

Mäßige Preiſe

Koſtenanſchläge gratis

Koch Haushaltungs und Jndnſtrieſchule
Dresden Blaſewitz Marſchall Allee Nr 12

Villa am Waldpark Jm April und Mai beginnen die Kurſe ſür Kochen
Waſchen Plätten Zimmerreinigen Sehnittzeichnen Schneidern Wäſche Zu
ſchneiden Maſchinen und Handnägen Putzmachen Kunſtarbeiten Elemen
tarunterricht Buchführung Penſionspreis mit Unterricht 600 Mark
p J Muſik u Sprachen extra Proſpekt gratis Die Vorſteherin A Schoel

Von Oſtern an Blaſewitz Schubertſtraße 44

Einen großen Poſten Weinfiascehenleerer alter 7haben billigſt abzugeben Gebr TZorn Großherzogl Sächſ Hofl

Hötel Herzog Alfred
Vorlänfige Anzeige

h

z Von Sonntag den 5 bis Sonntag
den 12 Februar

Grosses Rheinisches Weinkegt

nach Griginaltype
noch nie dageweſen

Hochachtungsvoll Alfred Herzog

Goldene Stern
Gasthof und Restaurant Magdeburger Straße 54

Morgen Freitag den 3 d M

m Schlachtefest
wozu ergebenſt einladet Emil Keilhold

Morgen Freitag Abend
findet der

grosse Elite Maskenball
m 08sb r Bellevue en

Alles Nähere wie bekannt

Schlosskellenr
Leipzig Rendnmötz

Altrenommirtes erſtklaſſiges Lokal Tel 1068
Morgen Freitag den 3 Febrnar crr
Mitte laskenball

S Der elegauteſte und beliebte iſonWerthvolle Prämiirung det Le henen rer und
orig Herreu Masken

ax Hässler
Theater Verein Deutsohe Bünne

Freitag den 3 Februar 1899 Abends 18 Uhr

COost m West
in den Räumen der Kaiſerſäle wozu Freunde u BekannKarten ſind zu haben be unſeren Mitgliedern t e

ig Geſch Gr Steinſtr 9 Otto Boigt Herren Garder Geſch Leipz Str 42
grie Klar Modezu PutzweHdlg Geiſtſtr 3 Otto Wiegmann Eig Geſch

Leipz Str 58 und Karl Schlenvoigt JFriſeur Merſeburger Str 44

Euterpiadichter Masken Ball a heet

d

6 Febrnar im Nenen Theater ſtatt
v gegen Sinne t e aber e tet Wisleuer

ag r ab nur im reinslokaleausgegeben Es ladet freundlichſt ein Der Vorſtand e

ratwurst
glöckle

Die Zeit des Bocks Menſch
nimm ſie wahr

Die Welt geht unter dieſes
Jahr

Alte Promenade 11
Original und Sennhütte

Donnerstag Freitag und
Sonnabend in meinen feſt
lich ſehenswerth dekorirten

Räumen
re

jeyfeſtmitFreiBockbier feſ Concert
Alle Schlenſen des Humors

ſind geöffnet
Hierzu ladet frol ein G Ruhe
NB Zum Ausſchank kommt das ſo

berühmte Freyberg seche Bock
vwiew gleichzeitig mache ich auf die in
meiner eigenen Fleiſcherei bereiteten
Vockwürſte aufinerkſam

Restaurant Drei Kugeln
Mansfelder Str 54

Empfehle mein Vereinszimmer
40 50 Perſonen faſſend

Mittagstiſch von 50 Pf an
vR R EB W

Freitag 3 Februar 1899 Abends
81 Uhr im Weißbier SalonBeruburger Str Vortrag des Herrn
Oberlehrers Dr Hertzberg Die
Zuſammenſetzung der Bevölkernng
im öſterreichiſchen Staate

Der Vorſtand
Polylechnische Gosollschaft

Geueral Verſammlung
am Donnerstag den 9 Febrnar

Abends S Nbr
in den Knisersüälen I I

J Rehaunngslegung für das Jahr

2 Entlaſtung des Rendanten
3 Vorſtandswahl
4 Allgemeine Mittheilungen

Der Vorſtand

Neue Sing Akademie
Freitag den 3 Februar Abends

7 Uhr Uebung für ganzen Chor
im Saale der Volksschule

Concerte am 10 Febr u 3 März
Anmeldungen neuer singender und

zuhörender Mitglieder bei dem Königl
Musikdir Hrn Professor Voretzsech
Wilhelmstr 33 Der Vorstand

Artillerie
Sonnabend d 4 Febr Abds 8 Ubr
General Verſammlung

im Vereinslokale Petzold s Restau
rant Charlottenſtraße 19

Tagesordnung
Aufnahme neuer Mitglieder
Geſchäftsbericht über das ver
floſſene Vereinsjahr
Rechnungslegung
Beſchlußfaſſung über die Höhe der
Beihilfe pro 1899 an die Hinter
bliebenen verſtorbener Kameraden
Wahl des Vorſtandes c
Verſchiedenes

Sämmtliche ausgeliehenen Biblio
theksbücher ſind an dieſem Abend
unbedingt abzuliefern

Das Erſcheinen ſämmtlicher Kame
raden iſt erwünſcht

Der Vorſtand

Preuss Garde
Sonnabend den 4 Februar

Abends S Ubr
im Vereinslokal Gold Schiffchen
General Verſammlung

Tagesordnung
1 e pro 18982 Rechnungslegung
3 Vorſtandswahl
4 Verſchiedenes

Die Kameraden werden um zahl

t

So

reiches Erſcheinen erſucht

Burg Theater
Giebichenſtein Hohe Straße 13

Jnhaber Carl Schmidt
Donnerstag den 2 Februar 1899

zum 18 Male

Dreyfu sNeueſtes Senſationsſtück in 5 Akten
von A Werzner

Anfang 8 Uhr Ende 10l/2 Uhr
Freitag den 3 Februar 1899
auf Verlangen zum 4 Male

Robert und Zertram
v Täglich Vorſtellung r

Niemand e
die hochintereſſante

Orientreiseder kaiſerlichen Majeſtäten
im

Panorama
International
Große Ulrichſtraße 6 I

in Augenſchein zu nehmen

Saalsohloss
Brauerei

Griebichenstein
Soungabend den nicht den 7 Febr

Abends 8 Uhr
rosser Carneval

n ſämmtlichen auf das Prachtvollſte
decorirten Räumen des Etabliſſements

8 S alConcert von 3 Muvikchören
Abwrchſelnd komiſche Entrees ſowie
Auftreten der berühmten muſikaliſchen

electriſchen Sterne
14 Damen 1 Herr

12 Uhr
Einzug des Prinzen Carneval

zu Pferde mit Gefolge nachdem
Grandi Ball

im großen Saale
Kleiner Saal

Rumäniſche Damenkapelle
in ihrer Nationaltracht

Billardzimmer
Der H arem des Sultans

orienraliſche Weinſtube
Münchner Biersalon

mit feſchen bayriſchen Madl n
ſowie verſchiedene

großartige Ueberraſchungen
NB Carnevalkappen für Damen

und Herren werden am Eingang ver

abfolgt JDie Pferdebahn fährt ſtündlich
bis morgens gBillets im Vorverkauf bei den
Herren Steinbrecher JasperHalle a/S Markt und Geiſtſtraße
Herren 1,50 Damen 1,00 Abends
an der Kaſſe 2,00 und 1,00 reſer
virte Logen à 15 Mark

Otto Stöckel

Weisses Ross
Geiststrasse Nr Z

Culmbacher I Qual
Münch Bürgerbräu 18

9 Liter PfgFrüh u Abend Stamm
30 40 und 50 Pfg
Mittagstiseh

Mk 60 bis ,25
Princip Alles vom Besten

Achtungsvoll Vritz Obst
Der Vorſtand

Stadt Thenter Hoht

Freitag 3 Februar136 Vorſt 97 Ab Vorſt Farbe weiß
Anfang 71/4 Uhr Ende 93 Ühr

Zer fliegende Follände
Große romantiſche Oper in 3 Akt

von Richard Wagner
Kapellmeiſter Moritz Grimm

Perſonen
Daland ein norwegiſcher
Seefahrer C BrandesSenta ſeine Tochter A Welſchke

Erik ein Jäger C Lommerzhein
Mary Sentas Amme M Pitteroff Krüge
DerSteuermann Dalands G Foerſter
Der Holländer J Fanta

Nach dem 1 u 2 Akt längere Pauſe

Sonnabend 4 Februar
137 Vorſt 98 Ab Vorſt Farbe roh
Der Kaufmann von Vened
Luſtſpiel in 5 Akten von Shakeſpege

Freitag 3 Februar 1899

Sonnabend Gaſtſpiel AdolF Klein
vom Leſſingtheater in Berlin

Bartel Turaſer

Direktion Richard Hubert
Elite Spielplan

Die Geſellſchaft Loreh ſechs Per
ſonen Bravour Gymnaſtiker mit ihrer
hippologiſch ikariſch eircenſiſche
Spielen Seuſationell Die
ſchwiſter Rose und Fules Bravo
Equilibriſten auf dem hochgeſpanm
Drahtſeil Die vier 07Leavy
orientaliſch akrobatiſche Burlesk
mödianten Das Julian Sexrteh
engliſche Tanzſängerinnen Heu
H Sobosy Verwandlungs Mimike
und Komponiſten Darſteller Clow
Hibbobb Serengdenſänger un
Glocken Jmitator Fräulein Lweie
Duncan Chambers Concert und
Liederſängerin m Herr Max Walden
Original Geſangs Humoriſt

Telephon 183

Donnerstag den 2 Februar cr
vollſtändig

Neuer Spielplan
von Künſtlern 1 Ranges

Der Hugo Schulz
Inſtrumental Humgriſt Miß Elies
jugendliche Trapezkünſtlerin Vallet
geſellſchaft Terpsichore 5 Damen

Brothers Orenses komiſch akro
batiſcher Akt Mr Bargold ruS Monopediſt am Reck Drei
Schweſtern Kurnesto großartige
Drahtſeilkünſtlerinnen Arr e
FJom die luſtigen Chineſen
two Houter Kraftathleten an Silber
ketten Harry u William Bra
vour Turner Edith Sylva
Coſtum Soubrette
Vom 3 Februar nur auf kurze Zeit

Gaſtſpiel

Senſationelr Senſationell

Die drei Meteors
Luftgymnaſtiker am fliegenden

Deckentrapez
Anfang 8 Uhr Ende gegen 11 Ubr

Answüärtige Theater
Sonnabend den 4 Februar 1 r

Erſurt Stadttheater Die verſun
Glocke

Gera Fürſtl Th Alte SchwedenLeipgig Reues Lieatew Thormann

Henſchel 4 pLeipzig Eiltes Th Der Hochſtaple

ne

Magdeburg Stadtth NarzißWeimar ofth Auf der Sonnenfeite

Ihalia Theater

Walhalla cheaterſ

Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 ubr

Apollo Theater
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